
Nepals Weg zur Demoklatie

1o.12.1989
Bei Veranstaltungen verschledener Gruppen wlrd an
dlversen 0rten der i€nschenrechte gedacht. Elnige
Polltlker, Professoren und Intellektuelle müssen wäh_
rend dieser Gedenkfeiern eine Verhaftung befürchten.
Demokraten und Linken ist es nlcht gestattet, eln
öffentliches Treffen aus AnlaB des l,tenschenrechtstages
abzuhalten. Sie müssen den Tag daher auf Lhtergrund_
veranstaltungen zelebrieren. Bel einer Feler im Tri
Chandra Campus fordern Redner die Reglerung eindrlng_
llch auf, alte politlschen Häftlinge freizulassen.
Studentenführer vertreten dle l€lnung, daß thre Freun_
de nicht lnhaftiert werden sollten, nur well sle an
elner politischen Demonstration teilgenormen hätten.
Eine Relhe von Rednern auf elner Veranstaltung, die
von dem Richter und früheren Staatsminister Krlshna
Prasad Pant organisiert wurde, verteidigen Jedoch die
i'lenschenrechtssituation in l{epal.. Sie erklären, die
|,lepali genössen aIIe ibnschenrechte ohne .irgendwelche
Beschränkungen.

ttszeüer f989
|lach dem Sleg der @position bei den indischen parla_
mentswahLen ist die Hoffnung gewachsen, daß der Han_
delskonflikt zwischen l€pal und Indien nun doch am
Verhandlungstisch belgelegt werden kann. Der Warenfluß
nach l,lepal hat sich Jedenfalls berelts verstärkt, so
daß Ende 1989 sogar die Benzinratlonierung für private
Kraftfahrzeuge aufgehoben werden kann. Die neue lndi_
sche Regierung hat offizlell ihr Interesse an elner
Beilegung des Konflikts bekundet, ü,as von allen nepa_
lischen Seiten mit tJohlwollen zur Kenntnis genormen
wird. Für die verbotenen parteien ist dles das lange
erhoffte Slgnal, endtich wieder wirkungsvolle Opposi_
tionspolit ik zu betrelben.

Die Führer der großen partelen konmen überein, sich zu
einer demokratischen Front (thited Democratic Front)
zusanmenzuschlieBen und rufen zu elner Satyagraha_
Beregung und Streiks auf. Die Antwort der Regierung
lst die Verhaftung so namhafter parteiführer wle
Garesh Man Singh, GiriJa prasad Koirala und Man lr{ohan
Adrikari.

ll.or.1990
lttlonale Parteikonferenz des Nepali Congress (NC) in
lQttmandu. Auf dleser Konferenz wlrd von der partei
dle Entscheidung der parteiführer bestätigt, sich mit
cbr unlted Leftist Front, elnem Bündnis der 7 Links_
parteien, zur thited Dsnocratic Front zusanmenzu_
schlleßen und am I8. Februar, dem nationalen Demo_
kratletag, eine landesyreite Dernokratiebanegung zu
starten. Diese soll erst dann wleder beendet werden,
renn das Panchayat-System abgeschafft und ein Vlelpar_
teiensystem elngeführt worden ist.

28.Or.t990
Verbot der t{,ochenzeltung Deshantar.

Pancha-Versarmlung im KaÜmandutal, veranstaltet von
clen Stadt-Panchayats der drel großen Städte des TaIs,
um dle Stlrrnr.rng gegen dle geplante DemokratieberegrJng
anzuhelzen. Die Veranstalter sprechen von 2oo.ooo
TeiLnefmern. ün l,tasse zu demonstrleren nerden mlt 5oo
Lastwagen und Bussen personen von außerhalb des Tals
herangeschafft. Die Opposltion sprlcht dennoch von
Iedigtich 2o.ooo Tellnelmern.

tr-ol.lgqt
Bildung eines Koordlnationskcrnlttees von l€ und thited
Leftlst Front zur Durchführung der Demokratlebewegung.
Ganesh i4an Singh spricht von elner l,lational people,s
Liberation |,lovement (ln-M). Als dritte Trägergruppe
beteiligt sich das Forun for protection of FLman Rights
tlepal (FFFUR). F@FUR fordert zur thterstützung der
Banegung das Recht zur Bildung von Verelnigungen und
Parteien, Pressefreihelt und eine frele Gerichts-
barkelt. Die Beregung wird voll unterstützt von der
l,Gpal FLrnan Rlghts organlzation.

04.(n.1990
Verbot der Wochenzeitung JanaJagrlti.

w.@.t990
Verbot der hlochenzeitungen funarJagaran und Dristi.

(B-02.19tt

Verbot der Wochenzeitung Rastrapukar.

@-@..t990
Verbot der Wochenzeitungen Bimarsha und l{epali AvaJ.

10.02.1990
Eine Abordnung der l,lepal Journalistsr Association
protestiert im Ministry of Conmtrnication gegen die
Zunafme von Pressezensur und Zeltungsverboten in den
letzten Tagen.

tl.(I2.1990
Treffen von Mltgliedern der thiverstty Teachers, Asso_
ciation of lGpal (UTA) ln Kathmandu. Es rerden fol_
gende Beschlüsse gefaßt:
l. Unterstützung und aktive Tellnahme an der angekün_
digten nationalen Demokratiebewegung. 2. Verurtellung
des Rundschrelbens der Regierung, daß alle Lehrer an
den staatlichen Veranstaltungen zum Demokratietag
(lS.Februar) teilnefmen sollen. f. Verurteilung der
Verhaftung von Lehrern, @r pressezensur, der Andro_
hung der thiversität, Maßnahmen gegen Studenten elnzu_
Ielten, dle an der Demokratieberegung teilnelmen, und
der Entscheidung der thlversität, der polizei den
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Zugang zun Lhiversitätsgelände zu gestatten.

L2.V.L990
Auf dem Prithvi Narayan Campus in Pokhara schreitet
die Polizei ein, als die Freilassung von l{elson
Mandela gefeiert wird.

14.02.r9q)
In Pokhara blelben die Geschäfte aus Protest gegen die
thterdrückungsmaßnahmen der Pollzel geschlossen.

L6.@..L990
Die Polizei dringt in den Prithvi Narayan Campus in
Pokhara ein und verhaftet l5o Studenten. Einige von
ihnen werden unter An$endung des Public Security Act
inhaftiert, der Rest wird am nächsten Tag wieder
freigelassen.

L7.@.Lg.m
In Pokhara werden abermals 2I Junge Leute auf der
Grundlage des Public Security Act verhaftet.

t8.(I2.1990
Beginn der landesweiten Demokratie- und l',lenschen-
rechtsbewegung. An diversen 0rten kormt es zu Zusam-
menstößen mit der Polizei. Diese eröffnet in Narayan-
garh, Palpa, Bhaktapur und Janakpur das Feuer auf die
Demonstranten. Einige Personen werden getötet, viele
verletzt.

I Polizisten und 19 Demonstranten sollen landesweit in
den ersten drei Tagen der Bewegung getötet worden
sein. Zur thterdrückung der gemeinsamen Demokratiebe-
wegung von Nepali Congress und thited Leftist Front
sind bereits Frau Sahana Pradhan und Herr Bishnu
Bahadur l,lanandhar von der united Leftist Front verhaf-
tet und Ganesh Man Singh, Giri ja Prasad Koirala und
Krishna Prasad Bhattarai vom NC unter Hausarrest
gestellt worden.

L9.92-L990
Am Morgen demonstrieren in Bhaktapur 5.ooo Menschen
für das Vielparteiensystem. An der Nyatapola-Pagode
eröffnet die Polizei das Feuer auf die Demonstranten.
Es gibt zwei Tote und 29 Verletzte, davon einer schwer

In Patan wird ein Btrs, der den Streik der Transport-
mittel bricht, von aufgebrachten Demonstranten schwer
beschädigt.

Bei Demonstrationen in Chysal, Patan, setzt die PoIi-
zei Tränengas ein. Dennoch bildet sich kurz darauf an
der gleichen Stelle ein neuer Demonstrationszug.

n.@.L990
Etwa 400 seit dem 18. Februar in Chitwan inhaftierte
Personen sind irmer noch ohne Nahrung. Dle Bewohner
von Narayangarh sarmel.n daher l'lahrung fÜr die Gefange-
nen, werden aber von der Polizei zurückgeriesen.

In Kirtipur blelbt die Lage gespannt. Zahlreiche
Jugendliche werden am llorgen von der Pollzei verhaf-
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tet, als sie ihre Häuser verlassen.

Transpottwesen und öffentliches Leben im Kathmandutal
normalisieren sich. Auf den thiversitätsgeländen bleibt
die Lage jedoch gespannt. [Jbera]I wehen schwarze
Fahnen.

Das Forun for Democracy and National unity (F0DEMJ)
ninmt Stellung zu den l,lenschenrechtsverletzungen der
Reglerung im Zusarmenhang mit der Bewegung.

Streik der Anwälte an aLlen cerichtshöfen des Landes,
einschließlich des Obersten Gerichtshofes in Kath-
mandu. Die AnwäIte folgen damit dem Aufruf der l,lepal
Bar Association (l\lEBA).

2L-@.Lggo
Dhruva Thapalia, der Vizepräsident der l',lepal Red Cross
Soclety, wird von der Polizei verhaftet, als er in
Ctitwan bei Studenten des Rampur Campus Blutkonserven
sarmelt, trn die @fer der Polizeigewaltaktiönen vorn
18. Februar behandeln zu können. Bei der anschließen-
den Folter wird ihm das Rückgrat gebrochen. Sein
Gesundheitszustand ist bedrohlich.

Die Regierungspresse facht die Emotionen weiter an,
indem sie, insbesondere seit dem lS.Februar, die
demonstrierenden 0ppositionsgruppen aLs "antinationale

ELemente'r bezeichnet. Es mutet wie ein lrlitz an, daß
Premierminister I'tarich l,,lan Singh Shrestha den Führer
des Nepali Congress, Ganesh I'ilan Singh, erst kürzlich
als nGandhi Nepals" ausgezeichnet hat.

Elne DeLegation der Nepal Journalistsr Association
unter Führung ihres Vorsitzenden, Govinda Biyogi, wird
bei Premierminister Marich Man Slngh Shrestha vorstel-
Iig wegen der verschärften Pressezensur. Der Premier-
ninster empfängt sie mit den Worten: "Dies sind die
Journalisten, die von Lhruhe sprechen und Terror im
Land verbreiten. Diese Journalisten können auf keinen
FalI geduldet werden. ... Ich werde ihnen schon den
lleg weisen, sei es mit Schlagstöcken oder mit Geschos-
sen. t t

T.g2.Ln
Arzte und medizinisches Personal des Teaching Hospi-
tal 's beteil igen sich am "Black Day", indem sie sich
schrarze Armbinden umbinden und für zwei Stunden vor
dem Krankenhaus gegen die unzureichende medizinische
Versorgung der Opfer der Polizeiausschreitungen pro-
testleren. Sie verurteilen das wil lkürliche Schießen
auf friedliche Demonstranten, die Demokratie fordern.

Eine Delegation, bestehend aus lfukunda Regmi, dem
Vorsitzenden der llenschenrechtskormission von l€BA,
Laxman Aryal, dem Expräsidenten von l€BA, Dr.Devendra
Raj Pandey, dem amtierenden Vorsitzenden der l-tman
Rlghts 0rganization of lllepal, Prof. ?'lathura Prasad
Shrestha, dem Präsidenten von FtPruR, Prakash Kaphle,
dem Generalsekretär von F(FHUR, l,larahari Nath, dem
Sekretär der Nepal Teachers' Association, und anderen
Personen, überreichen Premierminlster lrlarlch 1'tan Slngh



Shrestha ein vlerseitiges Dokr,ment, ln welchem dle
gravlerenden lrlenschenrechtsverletzungen durch die
Reglerung selner l"laJestät hervorgehoben werden. Dle
Regierung wlrd aufgefordert, den Staatsterror sofort
zu beenden. ttur fünf Stunden nach dem Gespräch mit dem
Premlerminister wird das Delegationsmitglied Prof.
Mathura Prasad Shrestha, Präsident von FFHJR und
erster l,ledizinprofessor i{epal.s, verhaftet.

Tanka Prasad Acharya, in den fünfziger Jahren premier-
minister unter König tlahendra und ältester Polltlker
l€pals, nirnt Stellung zur Demokratlebar{egung. Er krl-
tisiert das Panchayat-System als undemokratisch. Selne
Vermlttlungsversuche selen Jedoch in beiden Lagern auf
taube ürren gestoßen. Er hält es für die beste Lösung,
im Apri.I eine hergangsregierung zu bilden, der alle
poJ.itischen Gruppen des Landes angehören sollen. Zlel
sollten dann frele Parlamentswahlen unter freler Be-
telllgung aller Parteien sein. Wenn das Parteienlager
bei diesen Wahlen die lrtehrhelt erhielte, sollte die
offizielle Rückkehr zr.m Vielparteiensystem erfolgen.
T.P.Acharya bedauert Jedoch, daß die Führer der Bane-
gung seinen Vorschlag verworfen hätten.

D.@.L990
[.ber Kathmandu und andere Städte wird\zur thterdrük-
kung der Demokratiebev{egung eine inoffizielle Aus-
gangssperre verhängt. PoJ.izeitrupps marschieren durch
die Straßen mit Gewehren, l,laschinengewehren und verbo-
tener lrtrnition (Dun-D.rn-Geschosse). Dennoch kcxnnt es
vielerorts zu Protestveranstaltungen der Bevölkerung.
Am Darbar Square in Katfmandu demonstrieren etwa 4oo
Personen mit schwarzen Fahnen. Die Polizei geht mit
Schlagstöcken vor und verhaftet vlele. Demonstrationen
außerhalb des Katfrnandutals werden lnsbesondere aus
Dharan, Janakpur, Birganj, Hetaunda, Pokhara und Palpa
gemeldet.

26.@.L99(J
Ganesh lvlan Singh beschuldigt ln einem Intervial mit
AII India Radio die Regierung, Terror zu verbreiten,
indem sie wahllos Leute töte, Eigentm zerstöre und
Schlagstöcke, Tränengas und Geschosse gegen friedliche
Demonstranten einsetze.

27.@.-Ign
In Chitwan werden an vier Orten i.lassenveranstaltungen
zur unterstützung der Demokratie- und t"lenschenrechts-
bewegung abgehalten. Die Polizei verhaftet 9 Personen.

Trrite Febnnrt6lfte f990
In verschiedenen Gegenden des Landes werden wahllos
Jrnge I'lenschen von der Polizei verhaftet, geschlagen
md mit gebrochenen Armen und Beinen wieder freigelas-
sen. In Janakpur weigert sich die Polizei, die Leich-
nane ihrer Opfer an deren Familien zu überqeben.

Bis Ende Februar slnd etwa 5.ooo Personen verhaftet
worden.

@.f't-199tJ
Landesneit wird zur thterstützung der Demokratle- und

t€nschenrechtsberegung das sogenannte i'l€pal Closed"-
Prograrm furchgeführt. Die Fahrzeuge stehen stlll, dle
Ceschäfte slnd geschlossen.

cE.gt.Lg.s
Im Sindhull-Distrlkt werden ln einem t{aldstück drel
Lelchen gefunden, zwei davon slnd Frauen. Sle können
wegen der fehlenden Köpfe nlcht identifiziert werden.
Im Hauptkanal hlnter der Ratna RaJya Lakshml-Schule ln
Pokhara wurden ebenfalls zwei Frauenlelchen gefunden.
i,ian vermutet, daß es slch um Opfer des Polizeiterrors
handelt. Glelches gllt für die Leichen, die am 5., 8.
und 1I. März lm Katfmandutal gefunden werden. Irmer
noch gelten zahlreiche Personen nach threr Verhaftung
durch die Polizei als vermlßt.

k|frp l€rz
Es häufen slch dle Fälle, daß im Zusamenhang mlt den
friedlichen Demonstrationen verhaftete Personen ver-
schwinden. Die Polizel Iäßt den betroffenen Famllien
keinerlel Informatlonen über den Verbleib dieser Per-
sonen zukotilnen.

Die Polizei zwingt Zeitungsverleger und Studentenfüh-
rer wiederholt zr.rn Vertellen von aggresslven FJ.ugblät-
tern und zum Werfen von Steinen vor der Kamera. Die
Fotos werden dann über die Regierungspresse veröffent-
Iicht und bei Verhaftungen als Beneismittel benutzt.

F0PHtlR legt eine Liste von 57 Rechtsanwälten vor, die
landeswelt verhaftet wurden, weil sie die Demokratie-
und l'lenschenrechtsbewegung unterstützen.

Die Polizel dringt zunefunend auf der Suche nach
Teilnelrnern an der Demokratiebewegung nachts in Pri-
vathäuser ein. Es komnt häufig zu tbergriffen, wenn
dle Polizei Frauen alleine antrifft. Oft wird berich-
tet, daß diesen Frauen die Kleldung heruntergerissen
und Vergewal.tigungsversuche unternormen werden.

(n.(D.1990

Aus Anlaß des lnternationalen Frauentages veranstalten
etwa 5oo Frauen in Jhapa ein Treffen zur tFrterstützung
der Demokratiebewegung. Bereits nach zehn Minuten
schreitet die Polizei eln und verhaftet 50 Frauen.

Aus Anlaß des internationalen Frauentages veranstalten
etwa 5oo Arztlnnen, Llniversitätslehrerinnen, Inge-
nieurinnen und Studentinnen im Padma Kanya College in
Katfmandu eine Protestversarmlung gegen die brutalen
Foltermaßnahmen und illegalen Verhaftungen durch die
Regierung und gegen die vulgäre und obszöne Eehandlung
von Frauen durch die Pol.izei. Nach der Veranstaltung
verhaftet die Polizei acht Teilnehmerinnen.

D.P.Adhikari, Parlamentsabgeordneter des l'lorang-
Dlstrikts, legt sein l4andat aus Protest gegen die
herrschende lGnschenrechtssituation lm Land nieder.
Inmer mehr namhafte Politiker des Panchayat-Lagers
kehren dem System den Rücken.

Dle regierungsunabhänglge All tbpal Women's Assocla-
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tion organisiert in Blratnagar eine Versarmlung von
2oo Frauen. Nach einem Protestmarsch von etna I lrrn
erscheint die Polizei und verhaftet 16 Frauen. Sle
rerden an den Haaren ins Polizeigebäude geschlelft und
in aller öffentlichkeit vutgär auf Hüften und Schenkel
geschlagen.

Etna 70 nepal.ische und ausländische Frauen nelvnen an
einem von ICIIr{0D organisierten Treffen aus Anlaß des
l{eltfrauentages teil. Frau Chandani Joshi, die Vorsit-
zende derFrauenentwicklungsabteiJ.ung im Ministerium
für Panchayat und lokale Entwicklung versucht mi.t
allen MitteLn Diskussionen um jüngste Vorgänge in
Pokhara zu unterbinden. Dort war Frau Lakshmi Karki If
Stunden J.ang nackt im Polizeigewahrsam gehalten wor-
den. Auch andere Studentinnen des Prithvi Narayan
Campus waren obszönem Verhalten der Polizei ausqe-
setzt .

@-95.t990
Die Polizei verhaftet an 16 unterschledlichen Orten
des Kathrnandutals zwanzig Personen, weil, sie an Pro-
testversanmlungen gegen das Panchayat-System teilgen-
orrnen haben. Eine Versarmlung von über 4oo Personen
wird von der Polizei mlt Schlagstöcken auseinanderge-
trieben. VerLetzte und Verhaftungen bei ähnllchen
Anlässen werden auch aus Pokhara, Chltwan, l,lorang,
Jhapa und Birganj gemeldet.

16.0r.t990
Ein führender Vertreter von FOPHIJR hä]t sich in der
fundesrepubllk DeutschLand auf, r.rm einerseits der
Bundesregierung und den Parteien über die Lage in
l*tepal zu berichten und andererseits seine nepalischen
Landsleute in Deutschland und ihre Freunde un tjnter-
stützung zu bitten. Zu diesem Zweck sind bereits in
mehreren Ländern der Erde Nepal Support Groups gebil-
det worden. Nach eingehender Diskussion mit einigen
Nepali und Deutschen wird auf seine Veranfassung eine
i€PAL SIFF0RT cROuP - GERMANY gegründet. Vorrangige
Ziele sind, alle Nepali in Deutschland und ihre
Freunde über die Ereignisse ln l€pal auf dem Laufenden
zu halten, die deutsche Regierung und die deutschen
Organisationen auf die Lage in l{epal aufmerksam machen
und die Demokratie- und l'lenschenrechtsbewegung in
l.lepal moralisch und finanziell zu unterstützen. Auch
nach einem möglichen Erfolg der Demokratiebewegung
will man sich für die Verbesserung der l'lenschenrechte
in |üepal engagieren (siehe auch: Aufruf der I€PAL
SI.FFORT GROIJP - GERMANY).

2L.95.L990
Zahlrelche Doktoren, Professoren, Ingenieure, Kran-
kenscfnestern, Anrälte, Vorarbeiter und Studenten
beteiligen sich an einem Seminar ztrn Thema "Lhsere

Verantwortung in der gegenrärtigen Situtation". !{äh-
rend einer Rede von Professor t4athura Prasad Sl-rrestha,
defi Vorsitzenden von FFHUR, stört die Polizei zu-
nächst durch Entfernen des Mikrofons und räunt an-
schließend geral.tsam den Saal. Fast 5oo Personen
nerden verhaftet.
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an.(D.1990
Die Benohner des Katlmandutals organisieren aus Pro-
test gegen das felndliche Vorgehen der Regierung
zahlreiche Demonstrationen. Elne besonders große
Demonstration mit über 5o.ooo Teilnehmern wird in
Patan abgehalten. Dort sterben an den Fo1gen von
Pollzeischüssen zwei Personen, zehn weitere, darunter
ein neunJähriges Kind, werden verletzt.

tI.(J,-t990
Die Polizei dringt in zahlreiche Privathäuser in Patan
ein und verhaftet viele Personen. Dies wiederun stei-
gert den L.Frnut der BevöIkerung und veranLaßt sie zu
einer weiteren Demonstration. t{iederum eröffnet die
Polizei das Feuer auf die Demonstranten. Acht Personen
werden verletzt. Eine Krankenschrester des Bir-Hosoi-
tals wird auf dem t{eg zu ihrer Arbeitsstätte von einer
Polizeikugel getroffen.

0r.04.1990
Nachdem auch innerhalb des Kabinetts der tjrmut über
dle Lhterdrückung des Vo1kes genachsen lst und sich
mehrere Kabinettsmitglieder "regierungsfeindlich"

geäußert haben, nirmt König Bj.rendra eine größere
Kabinettsr.mbildung vor. Es werden insgesamt 12 Mi-
nister, Staats- und Assistenzminister entlassen. Die
Tatsache, daß der König weiterhin an Premlerminister
l'{arich Man Singh Shrestha festhäIt, zeigt, daß er
unverändert die harte Regierungslinie fortsetzen wiIl.

02.04.1990
Wegen des Todes ihrer Familienangehörigen und der
unerträglichen Repressalien durch die Regierung Seiner
l'{aJestät gehen in Patan mehr als lo.ooo Menschen auf
die Straße. Sie haben sich diesmal zu ihrer elgenen
Verteidigung mit höIzernen Küchengeräten und alten
Schwertern bewaffnet. Man errichtet außerdem Straßen-
barrikaden, um die bewaffneten Polizeieinheiten und
ihre Fahrzeuge zu stoppen. Ftrbschrauber und Flugzeuge
der Regierung kreisen über der Stadt.

(D.04.1990

Am Abend werden in Kirtipur, einer alten Stadt südwe-
stllch von Kathmandu, fünf Personen durch Polizel-
schüsse getötet. Zahlreiche andere werden verwundet.
Die Polizei feuert blind in die lr{enschenmenge, als
Kirtipur infolge der Strcrnabschaltung in Dmkel
gehüllt wird. Die Regierung Seiner I'laJestät benutzt
l-fubschrauber, un Tränengas gegen die Demonstranten
einzusetzen.

05.04.1990
Lhter dem Eindruck der zunehmenden Protestbewegung,
entläßt König Birendra am späten Abend, nur vler Tage
nach der großen Kablnettsumbildung, das gesamte l,,larich
Man Singh Shrestha-Kabinett. Er bildet elnen vier-
köpfigen neuen Ministerrat mit Lokendra Bahadur Chand
als Premlerminister. Ctand war bereits einmal von l98f
bls 1985 Premlerminister. Damals hatte er furya Baha-
dur Thapa aufgrund elnes Mlßtrauensvotums im Parlament
gestürzt. Lokendra Bahadur Chand gilt als gemäßlgter
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Nepals Weg zur Demokratie 2. Teil
n.4.L990
Es soll elne kleinere Demonstration aus dem Kreis der
Linksgruppen gegen die Zusamensetzung des neuen Kabi-
netts gegeben haben.

?5-4�-L990
Im Volk steigert sich der Unmut gegen den Palast. Po-

lizei und Militär unterstehen weiterhin direkt dem
Könlg; das neue Kabinett hat keinen Elnfluß. Demon-

stranten fordern daher in Kathmandu, Pollzei und
Militär dem Ministerrat zu unterstellen. Außerdem wird

der Ruf nach einer sofortigen Ablösung der Zonenkom-

missare (Ancaladhish) laut, die direkt vom König

ernannt worden sind und in den 14 Verwaltungszonen
Nepals fÜr Ruhe und 0rdnung zu sorgen haben- Im
Verlauf der Demonstration komnt es zu Ausschreitungen;

aufgeregte Demonstranten greifen Polizlsten und - wie

es heißt - a]s Polizisten verkleidete "l'landaliya" an,

lynchen einige von thnen und schleifen sie vor den
Königspalast. Wie schon bei frÜheren Demonstrationen
eröffnet die Potizei das Feuer. Es gibt wieder zahl-
reiche @fer; man spricht von bis zu l0 Toten und Über
70 Verletzten. Es wird eine nächtliche Ausgangssperre
über Kathmandu verhängt, die in der Folgezeit zwar
-mehrfach 

verkÜrt, aber erst am 10. t'tai wieder völlig

aufgehoben wird, und das Mllitär kontrolliert die
Straßen.

Die im VoIk verhaßten "Mandaliya" (Randaliererbanden)

waren von der Panchayat-Regierung während der Demokra-

tiebewegung bewußt eingesetzt v{orden (sie sollen bis
zu 3oo Rupien pro Tag erhalten haben), r"m die Bewegung

in Verruf zu bringen. Bereits bei den Lhruhen von

1979, die damals zun Referendum Über das Panchayat-

Systern fÜhrten, war die Regierung ähnlich verfahren.
Sie hatten ihren tlrsprung in den sechziger Jahren, als

die Panchayat-Regierung SchÜIer und Studenten kaufte'

urm sie als Spitzel gegen Sympathisanten der verbotenen
Parteien an thlversität und Schulen einzusetzen. Da

diese Gruppen später im 'Rastravadi Svatantra Vidyarthi

Mandal' (RSVM), der Studentenvereinigung des Pan-

chayat-Systerns institutiofialisiert wutden, werden sie

allgemein als "MandaLiya' oder 'rMandale" bezeichnet.

Seit der Beendigung des Panchayat-Systems am 16. April

streifen diese Banden nachts durch die Stadtr dringen

in Privathäuset ein, rauben und plÜndern. Es mehren

sich die Informationen, daß diese Banden ihren Auftrag

vom Palast erhalten.

27.4.Lgn
Nachdem man lm Volk zunelmend unruhig genorden ist

über dle weiteren i.4aBnahmen der Regierungr leitet der
Ministerrat einen weiteren wesentlichen Schritt zur
Abschaffung des Panchayat-Systems ein. Mit sofortiger

l{irkung werden al}e Dorf-, Stadt- und Distrikt-Pan-

chayats aufgelöst. Es nird Jedoch nicht mitgeteilt'

wie diese Verwaltungslücke so tasch wieder geschlossen

werden soLl. Gleichzeitig wird bekannt' daß alle

Staatssekretäre, also die höchsten Verrraltungsbeamtent

ausgetauscht rerden sollen. Eln weiteres Amtr das

harter Krltik ausgesetzt ist, ist das des Pollzei-

chefs.

Der Arger im VoIk iiber die Königin nlrmt zu. Er zeigt

sich äußerllch schon darin, daß man in Häusern und an

Tempeln das Bildnis der Königln entfernt hat; cler

König wirkt wie ein tJitwer. Es ist auf den Straßen

Katfrnandus ein offenes Geheimnis, daß Königin Aishva-

rya RaJya Laksluni Devi Shah, die in Anlehnung an die

Gattin des früheren philippinischen Diktators I'Imelda"

gerufen wird, in mehreren westlichen Ländern Bankkon-

ten mit hohen Beträgen unter dem l*'lamen Pampa Devi

Thakuri angelegt hat. Königin Aishvarya traut

sich kaum noch in dle öffentlichkeit und hat zahl-

reiche lhrer i{mter, darunter das der Vorsitzenden des

Sociat Services Coordination Council 's, welcher die

Vertellung der ins Land fließenden Entwlcklungshilfe-
gelder ijberwacht und regelt, aufgegeben.

Ende Aprif I99O
Die Regierung erhöht den Betrag für die finanzielle

UnterstÜtzung der Familien jener Personen, die im

Verlauf der Demokratiebewegung getötet wurden, von

Janeils 15.000 auf 20.000 RuPien.

D.4.L99o
Für den kcnmenden Tag werden alle 14 vom König eingtr-

setzten Zonenkomnissare (ancaladhish) in die Haupt-

stadt beordert. Diese sind hauptverantwortlich fÜr die

Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung und den Einsatz

von Pollzei und Militär in ihren Zonen. Sie tragen

sornit auch die Verantwortung fÜr die Pollzeiausschrei-

tungen im Verlauf der Demokratiebewegung. Aus Kreisen

der BevöIkerung wird die völlige Abschaffung dieses

Amtes gefordert.

D.4-L9n
Minister JhaLa Nath Khanal erklärt auf einem Treffen

der 'AIl Nepal l{omen's Assoclation' in Kirtipurr daß

der Kampf des Volkes fÜr die Verwirklichung voller

demokratischer Rechte' einschließIich des Rechts zum

Entwurf und zur Anderung der Verfassung, fortgesetzt

werde. Er vernies auf das l4-funkte-Progranm der 'tkti-

ted Left Front' und drohte mit seinem Rücktritt vom

Ministeramt, "wenn wir nicht die notwendige Kooperation

seltens der BÜrokratie und der lhchtzentten erhalten"'

h.4.r9fn
Der Generalinspekteur der Polizei kündigt an, daß in
jedem Stadtbezirk zur Aufrechterhal.tung von Ruhe und
Ordnung Schutztruppen (Vigilance Groups) gebildet wer-
den sollen, die aus Polizisten und vcrn 'l,|epall Con-
gress' und der rlJnited Left Frontr zu benennenden
FreiwilLigen bestehen.
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Jhala Nath Khanal, der Minister für Forstwirtschaft
und Bodenerhaltung weist darauf hin, daß in ver-
schiedenen Lalröesteilen Personen die lJbergangsphase
dazu nutzen, um Raubbau an den ohnehin schon dezimier-
ten l{äIdern zu betreiben. Er fordert das Volk auf,
dazu beizutragen, derartige Maßnahmen zu unterbinden
und ein Berußtsein für die Erhaltung der natürlichen
Umelt zu entwicklen.

1.5.1990
Erstmals wird auch in Nepal der I. Mai gefeiert. Die
Regierung erkl.ärt den Tag zun Tag der Arbeit und zum
staatlichen Feiertag für dle in der Industrie Beschäf-
tigten. Zahlreiche Arbeiterorganisationen aus dem ün-
feld der 'united Left Front' und dem demokratischen
Lager veranstalten Kundgebungen in Kathmandu.

2.5.90
Die rNepal Journalists' Associationr ehrt auf einem
Empfang jene 4o Journalisten, die im Verlauf der
Demokratiebenegung verhaftet worden waren. Bei dieser
Gelegenhelt nirmt premierminister Krishna prasad Bhat_
tarai ztn weiteren Vorgehen seiner Regierung Stellung.
Er betont, daß bald eine Komnision mlt dem Entwurf
einer neuen Verfassung beauftragt würde. Seine Regie_
rung räune der Dtrrchführung freler Wahlen absoluten
Vorrang ein. Das zukünftlge Wahlalter werde lg Jahre
betragen. Seine Regierung habe das von den Linken
vorgelegte l4-Punkte-programm voll akzeptiert, und der'l',lepali Congress' werde zum Bündnis mit der 'United
Left Front' stehen.

Anfrg Hai f99O
Die am 5. April gebildete Koornission zur Lhrtersuchung
von Ausschreitungen gegen Leben und Besitzstand der
Bürger seit dem Beginn der Demokratiebewegung, der die
Richter Prachand Raj Anil, Hari prasad Sharma und
Kedar Nath Acharya angehören, wird um zwei Vertreter
der llenschenrechtsorganisationen erneitert : prakash
Kaphle, Generalsekretär von F0pt-tuR, und Kapil
Shrestha, ruRON. Außerdem wird die Funktionsdauer
dieser Konmission von einem auf drei l,bnate verlän_
gert. In dieser Zelt sollen nun aIIe Zwischenfälle im
Zusarmenhang mit der Demokratlebewegung untersucht
Yrerden.

1o.5.1990
König Birendra bildet ohne Konsultation des ubergangs_
kabinetts eine Verfassungskormission. Dies führt zu
massiven Protesten aus dem parteienlager und dem Volk.
Auch innerhalb des Regierungsbündnisses kormt es zu
Streitigkeiten über die angeblich ungeschickte Vorge_
hensweise von Premierminister Krishna prasad Bhattarai
in diesem Zusamenhano.

15.5.1990
König Birendra Löst dle fünf Tage zuvor von ifun gebil_
clete Verfassungskonmisslon infolge des massiven Drucks
aus dem Volk wieder auf. Es heißt, er habe nun alle
Verantwortung für die BiJ.dung einer derartigen Kormis_
sion in die Hände des Mlnisterrats gelegt. Außerdem
verlautet, daß die Führungsspitze der tJniversität, die

in der Vergangenheit massiven protesten der Studenten
ausgesetzt war, abgesetzt worden ist.

Dle Regierurp beschlleßt, daß neben den staatllchen
Zeitungenr 'Gorkhapatrar und rRlslng Nrapal', erstmals
auch Zeltungen prlvater Herausgeber von den Regle-
rungsstellen abonnlert werden dürfen.

l{ltte lät
Alle Flaftstrafen, dle unter dem panchayat-System wegen
der Mitglledschaft ln elner verbotenen partei oder
Vereinlgung auf der Grundlage des '0rganlzatlons and
Associatlons (Control) Actr ausgesprochen turden, wer-
den aufgehoben. Gleichzeltlg wlrd allen Gefangenenen
bel guter Führung ein Vlertel der Fhftstrafe erlassen.

Eln Flugblatt zlrkullert, ln dem eine 'Llmbr-nan Llbe_
ratlon Front' für den östllchen nepalischen Gebirgs-
raun elnen gesonderten Staat 'Lltülnranr fordert. Dle- 

-

ser solle mlt Ausnafme von llährung, auswärtlgen Ange-
Iegenheiten und Verteldlgtrng volle Autonomle besitzen.
Gleichzeltlg fordert man dle Etnführung elnes föderati-
ven Systems in tlepal.

x).6.tg.n
tlepali Congress und thlted Left Front (tff) 6sr.611.r_
sen auf einem gemelnsamen Treffen, entsprechend dem
Vorschlag der tLF ein ubergangsgesetz zu schaffen, um
alle exekutive und legislatlve Macht auf dle thergangs-
regierung zu übertragen.

E-6.L990
Die Regierung blldet elne neue Kqrmission, bestehend
aus drei Richtern, zur Llntersuchung der fusschreltun_
gen lm Verlauf der Demokratle- und l,bnschenrechtsbene-
gung und ihrer Folgen.

,0.05.1990
Auf Empfehlung des Premlermlnlsters ernennt Könlg Bi-
rendra elne neue, neunköpfige rConstltutlon Recormen_
datlons Conmlsslonr. Sle soll Konsultationen mlt den
verschiedenen Parteien und personen, welche die unter_
schiedlichen GesellschaftskLassen repräsentleren, füh-
ren. Sie soll dann elne Verfassung entwerfen und dlese
in-nerhalb von drel fbnaten vorlegen. Der Kcrnnisslon
gehört keine Frau an, was vcrn ' All l,lepal Natlonal
Womenrs Forr"mr krlt islert wlrd.

2.ß.L990
Das 'rbpal Taral Students Democratlc Rlghts Forumr
veranstaltet ln Kirtlpur ein Symposium zu den proble_
men der 8 Millionen l,,lenschen ln den Tarai-Gebleten.
Gore Bahadur Khapangl, elner der Führer der 'l,lepal
l'lational Peoplers Llberatlon Frontr sagt auf dem
Synposir,m: rrln Nepal kontrollleren wenlger als zwei
Prozent der Bevölkerung aus Brafmanen-, Ctretri- und
l,lerarkreisen al.le gesellschaftllchen Sphären. Seit
Jahrhunderten beuten diese dle fruchtbare Tarai_Region
und die dort ansässlge l.ladhlse-Bevölkerung aus. Sle
sind es auch, die dte l€nschen auS entlegenen Gegenden
zu thberührbaren abgestempel.t haben.rr Dle Tell.nelmer
des Synposiums fordern elne föderative Verfassung.

4l Südasien 7/90



l
I

I 2.6.t:rn
Auf elnern Syrnposium der rB..rddttlst Youth Group' ln
Kattmandu wlrd elne Resolution verabschledet, daß ln
l'lepal rur dann von nlrkllcher Rellglonsfrelhelt ge-
prochen Herden känne, nenn l{epal zu elnem säkularen
Staat erklärt lürde. Diese Resolutlon rlrd später von
elner Delegatlon dem Premierninlster iberrelcht.

r.(5.l9tD
Finanzminlster Dr. Devendra RaJ Pandey betont in elnem
TV-Intervla, daß l€pal ln derzeitlgen Stadlm mehr
derrr Je ausrärtlger thterstützung bedürfe. Das Problem
sei nur eine möglichst rirkungsvolle ltutzung dieser
Hllfe. bieiterhin selen elnflußrelche Kcnrnlsslonäre
aktlv, die slch in der Vergangenhelt 5-lo I der aus-
Iändischen Flnanzmlttel persönllch angeeigrret hätten.

4.(r.r9t0
Auf einer Pressekonferenz ln lGtlmand-r erklärt Dr. Tika
i{an Vaidya, der Vorsltzende der rHlndu Rellglon Pro-
tectlon Organlzation, |€pal', @r elnzlge Hindu-Staat
der lelt dürfe nicht zrm säkularen Staat erklärt werden.

4. u. 5.(5.1990
fuf elnem Treffen, das lm Zentralbüro der rhforld Hindu
Federatlon' ln Kattmandu unter Vorsltz von Achyut RaJ
Regml, dem Minlster for lbuslng and Physlcal PJ.anning'
elnem der beiden Vertrauten des Königs im Mlnisterrat,
stattfindet, wlrd beschlossen, eine öffentliche Kam-
pagne zur unterstützung der Forderung nach elner Erhal-
tung llepals als hlndulstlsches Kthlgrelch zu starten.
litan behauptet ln dlesem Zusarmenhang, ln den vergangenen
sechs Uochen nach der Bildung der l.bergangsregierung
selen lo.ooo tlepall ztnr Cl'rrlstentum ibergetreten (siehe

auch Beltrag von Ludnllla Tüting ln dlesem Heft).

Annesty Internatlonal veröffentllcht den Berlcht elnes
tFrtersuchungsteams, das tlepal vun L2.-22.fir11 besucht
hat. Die Blldung elner tfrtersuchungskormlsslon hln-
sichtlich der Exzesse im Verlauf der Dernokratiebete-
gung wlrd begrüßt. Ferner unterbreitet AI eine Relhe
von Vorschlägen ztrtr dauerhaften und wirkungsvollen
Schutz der l'lenschenrechte ln l{epal. Insbesondere nlrd
der Reglerung drlngend empfohlen, die lnternatlonalen
Abkomnen zu den zlvilen und politischen Rechten und
die fakultativen Protokolle zu ratlfizleren.

6.6.8n
Premierminlster K.P.Bhattarai erklärt in elnem Inter-
vian mlt der Zeitschrlft rl.|epallr, dle tbergangsregle-
rung habe nun kelnen Druck mehr seltens des Palastes
zu befürchten. Die Panchayat-Verfassung sei grasl
außer Kraft gesetzt, selt der Könlg alle leglslative
l,lacht auf den Mlnisterrat libertragen habe. Demgegen-
über verlangt dle Industrle- und Handelsmlnlsterln,
Frau Sahana Pradhan, auf elnem Treffen der rthited Left
Frontr in Kattmandu die Abschaffung der Panchayat-
Verfassung und baldlge Schaffung elnes tbergangsgesetzes.

7.O6.t990
Die hlahlkqrnlsslon beglnnt mlt den Vorbereltmgen für
die Zusarmenstellung von l{ählerverzeichnissen.

t{epal und dle BundesrepbUk unterzelchnen ln }€th-
mandu ein Abkmrnen iber technlsche und personelle
Hilfel.elstungen zur Verrlrkllchrng der dritten Phase
des '9na1l Buslness Prmotlon ProJect's'.

7.{D.(5.19t0
Die natlonale Konferenz des 'tlepal Tamang Bouddhe
Ghendung' verabschledet elne Resolutlon, ln relcher
dle konstitutlonelle Beribkslchtlgtng der Tanang-
Sprache und anderer Sprachen, elne proportlonale Ver-
tretmg der ethnlschen Gruppen ln Parlament md
Reglerung sorle dle Erklärung l€pals zun säkularen
Staat gefordert ierden.

8.(5.U,51
Sleben llnke Intellektuelle bllden elne neue Grqpe
unter dem l{anen "Forun for thlty". Ihr ZleI ist es,
vler auf l,larxismus, Lenlnlsmus rnd llaoisnnrs ausgerlch-
teten Gruppen der |€pal Cmrnlst Party, nämllch
i4ashal-Gruppe, llasal-Gruppe, Fotlrth Conventlon und
Proletarlan llorkersr Organlzation, zu verelnlgen.
Ahnliche Elnlgungsbestrebungen deuten slch auf elnem
Treffen der Varma-Gruppe der ibpal Corm.nlst Party ln
Br:twal an. Krishna RaJ Varma, der @neralsekretär
dieser Organlsatlon sprlcht von Elten Fortschrltten
bel entsprechenden Verhandlmgen mlt den l4an tibhan-,
Tulsi Lal-, l,lanandhar- und Rohlt-Gruppen der l,lepal
Ccnrnunist Party. Tulsl Lal Amatya, der Ehrenpräsldent
der l.hlted Left Front, erklärt bel dleser Gelegenhelt,
reder Sozlalismrs noch Kapltallsmus selen für das
heutlge l{epal von tfutzen; man nüsse slch vielmehr r,m
elnen natlonalen, demokratischen l{eg bemühen.

8.-ro.(5.1990
Staatsbesuch PremLerminlster Krlshna Prasad Bhattarais
ln l.len Delhl auf Elnladung des lndlschen Freniermlnl-
sters: Berelts lm Vorfeld des Besuchs dzutet sleh eln
Entgegenkornen belder Seiten ln Hlnslcht auf die noch
lnmer ungelöste Handels- und Transltproblematlk der
belden Länder ab (Detalls slehe rStidaslen' Nr. 6/9o).

Kritik komtt allerdlngs aus den Relhen der thited
i,latlonal Peoplers lbvement ($Ptl). i€pal sel d.rrch die
Vereinbarungen zu elnem geschützen lndlschen l,larkt
gerordenl der l-landel mlt Drltttändern sei beschränkt.
Der Bevölkerungsdruck werde noch mehr zunetmen, da
Inder nun wieder keine Arbeitserlaubnls benötlgten.
Darüber hinaus sei l{epals bündnisfrele Außenpolltik
gefährdet.

9.(8.1990
Dle FLrnan Rlghts Organlzation of l,lepal (l'[ßCh'l) befÜr-

wortet auf elnem Treffen ln Kattmandu dle iNaßnafmen

der Regierung zur Kontrolle antlsozlaler Aktlvitäten

reaktionärer Kräfte. Gteichzeitlg fordert man aber'

etne klare Trennungsllnie zrischen derartlgen Aktivi-

täten und tegltlmen demokrattschen Aktivttäten politl-

scher Partelen, Organlsatlonen wrd Einzelpersonen zu

zlehen.

Auf der Abschlußveranstaltung elner Rellglonszeremonle
der 'Strrl Krlshna Pranami Vlshva Yuva Samanvaya Sanltl'
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in Katfmandu droht Achyut RaJ Regml, elner der belden
Vertrauten des Königs in der tberganggreglerung, mlt
einen l-fungerstrelk, falls dte neue Verfassung keine
Vorkehrungen für dle Belbehaltung Nepals als Hlndu-
Könlgrelch enthalte.

Auf elner Veranstaltung der 'All Nepal National Inde-
pendent Studentsr Unionr (AM{ISU) ln Katfmandu fordert
tlohan Ctandra Adhlkarl, ein Führer des marxistlsch_
lenlnistischen Flügels der Nepat Corrnnlst party, dle
neue Verfassung solle die Rechte und Interessen aller
Bevölkerungsklassen schützen. Radha Krlshna i,ialnali,
ein anderer Führer dieser partel erklärte, selne
Partel sehe es unter den gegebenen Unständen nicht als
praktlkabel an, die durchaus demokratische Forderung
elner verfassunggebenden Versarmlung duchzusetzen.

ro.(r.1990
Auf einer Konferenz der rsanatana 0harma Seva Samlti'
wird elnstirmlg dle Resolution beschlossen, Nepal müsse
auch unter der neuen Verfassung ein Hlndu-Staat blelben.

u.(r.l9qt
Auf Vorschlag des Premiermlnisters hebt Könlg Birendra
die regen religlöser Vergehen ausgesprochenen Gefäng-
nisstrafen auf und ordnet an, dle laufenden Verfahren
elnzustellen. Nach Angaben des Innermlnlsteritms wer-
den am 15. Juni 12 Personen, tI Ctrrtsten und ein
löslem, aus Gefängnissen ln Katfmandu, ürankuta, l,{o-
rang und 0khaldhunga entlassen. 2o der laufenden
Verfahren werden elngesteJ.It; leltere ElnstelJ.ungen
sollen folgen.

Die rl{orld Hlndu Federation' protestiert massiv gegen
dlese Annestle, weil sie das Recht unterwandere und
dle Gefühle von 95 % der nepallschen Bevölkerung sonle
von Milllonen von Hlndus in der ganzen l{elt verletze.
Man fordert daher die Reglerung auf, ihre Entscheidung
zurückzunefmen.

12.(r.1990
Massenveranstaltung der thlted Left Front in Kathman_
clu: Ihre Führer fordern in ihren Reden die sofortlge
Abschaffung der Panchayat-Verfassung und dle Elnfüh-
rung elnes l.bergangsgesetzes zur Slcherung der durch
die Demokratiebaegung elrungenen Rechte des Volkes.

12.-lt.(r.1990
Auf einem Konvent der tl,lational g.rppressed people' in
Lalltpur werden besondere tlägllchkeiten für elne welt-
relchende polltlsche Beteiltgung der rückständlgen und
unterdrückten Klassen sowie elne Reservlerung von Aus-
blldungspJ.ätzen und Stellen lm öffentllchen Dienst, ln
der Armee und der Polzei gefordert. Außerdem verlangt
man RellgionsfrelheLt und dle Erklärung Nepa1s zrm sä-
kularen Staat.

14.(5.1990
Auf elnem Syrnposlr.rn tn KaÜmandu fordert Gesundtrelts_
nlnlster Prof. Dr. l.{athura prasad Shrestha, der Vor_
sltzende des rForum for protectlon of flrnan Rlghtsr,
dle neue Verfassung dürfe kelner Rellglon oder Sprache

elnen besonderen Status einrätnen.

In Kattmandu nird dle rlldnenrs Democratlc partyr unter
clem Vorsltz von Frau Klshorl Acharya gegründet.

Der amerlkanlsche Kongress verabschledet elne Resolu_
tlon, ln relcher dte tfrterstützung premlenninlster
Krlshna Prasad Bhattarals bel selnem Bemühen tm elne
Slcherung der Vielparteiendemokratle ln l,lepal ztrn Aus_
druck gebracht wlrd. Dle Zeltschriften 'SamaJ' undrAratl' verurtellen Jedoch d1e Forderung des Kongres_
ses, die Mlssionlerung in l,lepal zu gestatten, als
Elrmischung ln nepalische Angelegenhelten.

t6-(b.1990
Vishra Nath tsadhyaya, der Vorsltzende der 'Constltutlon
Recorrnendatlon Cmrnlsslonr erklärt auf elnem Synposlum
in Katfmandu, dle neue Verfassung werde vollkonmen
demokratisch sein und dem Volk dle Grundrechte garan_
tieren. Sie rerde eine Reglerung vorsehen, welche den
gmählten Vertretern des Volkes gegenüber verantrort_
Lich sel, und elne unabhängige Gerlchtsbarkeit. Fragen
der Rellglon, der Kaste oder der Reglon mijßten außen
vorbleiben.

17.(5.1990
Das Polltbüro der t€p (l,tarxlst-Leninist) begrüßt
grundsätzLlch die lbrmalislerung des lndisch-nepall_
schen Verhältnlsses durch die tbergangsreglerung.
Glelchzeitlg fordert man aber elne völllge uberarbei_
tung des lndlsch-nepallschen VerhäItnlsses und krtti-
siert elnlge der getroffenen Verelnbarungen: Durch dle
l-lervorhebung des lndischen Slcherheltslnteresses werde
die Lhabhänglgkelt t*,tepals ln Frage gestellt. Dle Ab_
schaffung der Arbeltsertaubnis werde negatlve Auswlr_
ungen auf dle Bevölkerung und dle Beschäftigung ln Nepal
haben. Indien habe slcherllch in mancher Hlnslcht etnen
guten |{lllen gezelgt, doch entscheidend sei, daß indi_
sche Güter nun nieder den nepallschen l,larkt dornlnleren
würden. Es sei eln besorgnlserregendes Zelchen von
Sctrwäche, daß diesen problemen kelne Aufmerksamkeit
geschenkt wurde.

18-(b.1990
Elnige der selt 2t.Ot.L9B9 geschlossenen Grenzüber_
gänge werden wleder geöffnet. Gleichzeitlg verkündet
das Department of Labour, daß indlsche Bürger in
Zukunft kelne ArbeltserLaubnls mehr bedürfen, wie dles
ln den drel Distrlkten des KaÜmandutals seit dem
Lt.4.i987 erforderllch nar. I'ladhav Kunar pokharel, der
Vorsltzende der 'Nepal Democratlc Independent t{orkers
Assoclatlon' sieht als Folge dleser l,laßnafme, daß Ffun-
derttausende llepali Jetzt gezwungen würden, auf Arbeits-
suche lns fusland zu gehen. Die Entscheidung sel daher
ein Rückschlag für das nepallsche Selbstwertgefühl.

Xltte .lni r9q!
Gore Bahadur Kaponge, der Generalsekretär der rl,leoal
Natlonal People's Llberatlon Frontr, legt der Verfas_
sungskmrnlsslon eln 2l-Rnkte-l.lemorandtn vor. Darin
helBt es u.a., l,lepal solle elne föderatlve Reglerung
mlt autonqnen Dlstrlkten, deren Grenzen nlcht durch
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dle Topographle des Landes sondern durch dle ethni-
schen Siedlungsgebiete zu bestlrmen selen, erhalten.
Dle ethnlschen Gruppen sollten proportlonal zu lhrem
Bevölkerungsanteil in der föderatlven Reglerung und
den Dlstrlktreglerungen vertreten seln. l{epal solle
zun säkularen Staat ernannt werdenr dle Kuh dürfe
nlcht das Natlonaltler l€pals blelben. f,lepall dÜrfe
nlcht zur |,lationalsprache erklärt werdenl vlelmehr
müßten dle Sprachen, Rellgionen und Kulturen aller
ethnlschen Gruppen gleichbehandelt werden. Ferner
müsse es eine elndeutlge Trennung von Exekutlve, Le-
gislatlve und Judikative geben.

Tt.o5.-L9'J
Es soll nun mlndestens 15 kmnunistlsche Gruppen ln
|{epal geben, darunter ll Spllttergruppen der l€pal

Curnunist Party, nämlich dle flanandhar-' Anatya-'
Varma-, lhrxlst-, Sfranbhuram-, l-hrlhar .Jtng Shah-t
i4arxlst-Lenlnist-, i,lasal-, lilashal-, Fourth Conventlon-

und Sixth Convention Groups der der l€F sonle dle
Nepal Peasants and tlorkers Organizatlonr die Nepal
l,tarxlst-Lenlnlst Party, dle Proletarlan t{orkers' 0rga-
nlzation und dle People's Csilnunlst Party (slehe auch
Kasten: lJlchtlge polttlsche Parteien).

2L--E.Iß.L990
Premierminister K.P.Bhattarai eröffnet in Katfmandu
eine natlonale Konferenz der 'l€pal Bar Assoclatlon'
(uAn1 zur neuen Verfassung. Er betontr die neue
Verfassung müsse dle Entnlckl.ung demokratlscher poll-

tischer Partelen, die Souveränität und Vormachtstellung
des Volkes, Rellglonsfrelheit und dle grundlegenden
flenschenrechte garantleren. Es werde eine strikte
l,lachtteilung zwischen Exekutive, Legislative und fudl-
katlve geben.

2.G�.L990
Vertreter von 12 Gruppen der fuddhlsten, Tamang, Sherpat
Tharu, arnunar, Kirat und anderer ethnlscher Gruppen
marschleren ln einer Prozesslon zun BÜro der Verfas-
sungskormlssion, wo sle eln von 10.780 Personen unter-
zeichnetes lvbnorandrfi vorlegen, ln welchem gefordert

wlrd, l€pal zu elnem säkularen Staat zu erklären.

E.aß.r':r90
In Krelsen der 'Royal l.bpall Army' wird eln Rund-
schrelben des milltärischen Hauptquartiers verbreltet'
ln welchem die Armeeelnhelten aufgefordert werdent
folgende Empfehlungen an die Verfassungskormisslon zu
richten: 'rseine I'taJestät soll fupreme Ccrmander-ln-
Ctrlef Feldnarschall der rRoyal l,lepali Armyr bleiben.
Die Souveränltät muß in den Händen Seiner I'taJestät
liegen, dem auch die Kontrolle der Armee obllegen
soll. Das Ant des Csnnander-in-Chief soll wie blsher
verfassungsmäßlg verankert seinr und Ernennungen zu
diesem Amt sollten durch Selne l"laJestät erfolgen. Die
'Royal llepali Army' verehrt traditlonell die Gotthel-
ten lhhadeva und Kallr und in allen Kasernen rerden
Hindu-Zeremonien durchgefÜhrt. Daher muß l,lepal ein
Hindu-Staat bleiben." Blshwanath upadhyaya' der Vor-
sitzende der Verfassungskomnlsslonr erklärt später ln
einem Intervlet des Samaloshana (9. .fult)' die Komnls-

slon habe neder dle Armee noch sonst Jemanden un vor-

schläge gebeten, sondern ledlgllch Jene Anregungen
entgegengenomnen, d1e tnan an sle herangetlagen habe.
Se1ner l,lelnung nach sollten Armee urnd Pollzel nlcht

elner Elnzelperson gegenÜber verantnortllch seln.

8.6.Lg'J
Die Zel.tschrlft 'Arati' erhebt dle Beschuldlgung' es
flnde elne gefährl.lche Versctrrörung statt, dle darauf
abzlele, l{epal zr.rn säkularen Staat zu erklären. Hinter

dieser Verschnörung ständen Jene 57 oder 58 chrlst-
Ilche Misslonsorganlsatlonen, die zur Zelt in l{epal

arbeiteten. Zu dlesen zählten dle thlted Misslon to
Nepal, Red Barna, Actlon Ald, Lutheran l{orld Servlce'

SAF und Care,/lbpal, welche von Kirchen und rellglösen
organisationen in Europar den USA und Kanada flnan-
ziert würden und dle dlrekt oder indlrekt in mlsslona-
rlsche Aktlvltäten ln i,lepal verwickelt seien. Vertre-
ter dleser chrlstllchen 0rganlsatlonen hätten kürzllch
eln gehelmes Treffen ln Katfmandu abgehaltenr auf nel-
chem man beschlossen haber dle Säkularlsruspropaganda
zu finanzieren. Es selen berelts I,8 Millionen Ruplen
zu diesem Zreck gezahlt norden. Dle Chrlsten hätten
auch buddhlstische Flihrer für ihre Sache geronnen.
Ferner hätten die Ctrrlsten lr2 Mlllionen Ruplen an
komnunlstlsche RechtsaruäIte gezahlt' damlt sich diese
auf der jüngsten natlonalen Konferenz der 'l,lepal Bar
Assoclatlon' fÜr den Säkularlsmus einsetzten.

Beglnn eines zreitäglgen Seminars zun Schutz der Rech-

te der Kinder ln der angestrebten Verfassung' organl-
slert vcrn 'l{epal Centre for lfcrnen and Children Affalrs'
(AC1{CA) mlt thterstÜtzung von tt'lIC€F.

D.6.L99o
Unter Vorsltz von Flnanzmlnister Devendra RaJ Pandey
treffen slch ln Katfmandu Vertreter von Geberorganisa-
tlonen aus österrelch, Dänemark, Deutschlandr Flnn-
land, Frankrelch, Großbrltannien, Italienr Japan, Kana-

da, Niederlanden, Scfuelz, tlSA sorie von l{orld Bankt
Aslan Developnent Bank, Il,f' thF, tt'lIC€F und tforld
Food Program zur Besprechung der augenblicklichen
h{lrtschaftslage t€pa}s. Der Finanzminlster betont dle
katastrophale Hirtschaftslage, relche dle Panchayat-
Regierung hinterlassen habe. Davon selen alle bllrt-
schaftssektoren betroffen. lher allem liege der enorme
Druck auf tlrnelt und ökologisches Glelchgeticht.

an-()6.1990
10.0m fuddhisten und Angehörige ethnischer Gruppen
demonstrleren ln Kattmandu fÜr einen säkularen Staat.
110 Instttutlonen sollen an dieser Demonstratlon teil-
genofimen haben.

Radio Nepa} sendet wieder l',lachrichten in Hlndl md
lharl. Bereits von l95l bis 1965 hatte es derartlge
Nachrlchtensendungen gegeben.

frtfrg lrll l9q)
Tulstlal Anatya, der Ehrenvorsitzende der thited Left
Front, erklärt auf einer Veranstalturng ln Belbarit
fbrang-Dlstrlkt, die Kcnnrunlsten hätten dle lfüglich-
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kelt, dle künfttge Reglerung zu bllden, renn sle ge_
elnt dle kqrnenden ltahlen bestritten. Es gehe das
Gerilcht tn, der ilnpali Congress vertelle 3oo Ruplen
pro Fanllie, r.n Stlrmen zu kaufen.

t.qt.uto
Der 'Gorkhapatra' ergrelft ln elnem erzkonservatlven
Kcnnentar Stellung für das traditlonelle Könlgtun.
Darln helßt es u.a.: 'rHeute lst dle ibnarchle ln l,lepal
zu elner kontroversen Instltution gaorden. polltlsche
Filhrer bezelchnen das SyrnboJ. der natlonalen Einhelt
als antldemokratlsch. Es heißt, dle Souveränltät J.lege
belm VoIk, aber dlese Theorie rird das Volk rur dem
DespotJ.snrs elner Elnparteiermehrhelt aussetzen. thsere
Geschichte und Traditton haben verfügt, daß dte Souve_
ränltät nur dann geslchert ist, wenn sle bel dem Symbol
der natlonalen Einhelt liegt. Hlr dürfen die Natlon nlcht
fih Demokratie urd i,bnschenrechte aufs Spiel setzen. Elne
konstltutlonelle l.bnarchie bedeutet nlcht die Kürzung der
l'lachtr sondern dle Garantle der konstltutlonellen t{acht-
ausibung".

2.O.llr'J
Die Zeitung 'Gandiv' berlchte, in den vergangenen Ho_
chen selen ln den Distrikten Dhadlng, Gorkha, LamJung,
Tanahun, Kaskl, palpa, Bara, parsa und .hapa mehr als
5o.ooo llenschen zr,m Ctrrlstentm konvertlert norden. Be_
richten der Zeltung 'JanaJagrttlr sind alleln tn Dhadlng
48.ooo Personen an einem elnzigen Tag durch finanzielle
Anrelze zum ubertrttt beregt worden.

Auf elner Konferenz des rChamber of Cqmerce' wehrt
slch Premler Bhattaral gegen dle Vornürfe, seine
Vereinbarungen mit der lndlschen Regierung machten
l,.lepal. zu elnem lndischen l.tarkt. Eher sei es das Ziel,
Indien zu elnem nepallschen ttarkt zu machen. lbtfalls
nerde seine Reglerung SchutzmaBnatmen für lokale In_
cfustrlen elnlelten. Genelnschaftsunternetmen selen
notwendlg, tn den Export nach Indien anzukurbeln. lfun
flössen altmählich nepalische prod,rkte auf den indl_
schen i,iarkt. Als eln erstes Ergebnls könnten die Bauern
cler westllchen Entrlckl.ungsreglon falre prelse für thre
Produkte erzielen. Die Elnfuhr indischer Frodukte för_
dere den Uettbeferb auf dem nepallschen l,tarkt. Der
Premiermlnlster fordert die nepallschen tFrternelmer
auf, selbst wettbaerbsfählger zu werden, anstatt
ständig staatllche Schutzmaßnafmen zu fordern.

t.u.l:r:n
Die Nepal Journalists Assoclation veranstaltet ein
Kol).oquium zun Entrurf der neuen Verfassung. Dort er_
grelfen auch elnlge Vertreter der rl,lepal Bar Associa_
tion' das lfort. Deren VorsltzeDder, Basudev Dhungana,
fordert, die Anderungen der Grundrechte und dle Frei_
heit der Gerichte ln elner öffentlichen Debatte zu
diskutleren. Kusun Strrestha bezelchnet dle Souveränltät
der füation als dle Grr.ndlage der Verfassung. Dle Rechte
des Staates müßten tn den Händen des Volkes und nlcht
ln denen des Könlgs llegen. Es sel auch sehr bedenkllch,
daß in Arnee- und pollzelkreisen geheire Rundschrelben
zlrkullerten, in welchen für einen souveränen i,lonarchen
plädiert nerde.

L(n.t n
Dle von Padna Bahadur fudhathoki geleltete 'AJ.l l{epal
furlflcatlon Peasants Organlzatlon, unterbreltet pre_
mlermlnlster Krlshna prasad Bhattarai elnen Forderungs_
katalog: Dle Landbesitzrechte sollten auf die Bearbelter
der Felder libertragen rerden, den ]andlosen Bauern sollte
Ackerland zugalesen lerden, dle A.rthl-Ländereien sollten
verstaatllcht und irn l,lamen der pächter reglstrlert werden,
auf dle Rückzahlung von Bankkredlten unter lo.ooo Ruplen
sollte verzlchtet werden und es sollte elne Düngentttel_
fabrik ln Nepal errlchtet rerden.

Der Nepall Congress lehnt ein tbergangsgesetz bls zur
Verabschledung der euen Verfassung endgülttg al.s über_
flüsslg ab. lfenn dle llnken Gruppen nelterhln auf einem
derartlgen Gesetz beharrten, ktjnne ein Auselnanderbre_
chen der Reglerungskoalltlon nlcht mehr ausgeschlossen
rerden.

6.V.1:rro
Im Nirmal Ninas, (er Resldenz des Jängeren Bruders von
Könlg Blrendra, Gyanendra, flndet eln gehelmes Treffen
statt, an dem u.a. Mitglieder der Köntgsfamllie tell_
nefmen. Sie slnd offensichtllch negen des öffentllchen
Bekenntnlsses des Könlgs zur konstitutionellen ibnarchle
beunruhlgt. Das Vtelparteiensystem bedeute eine Gefahr
für sie, den Könlg, das Land und die königliche Famille.
Prlnz Gyanendra soll wörtlich gesagt haben: "Donrt
u,orry, thlngs wlll be all rtght soonrr

10.(rt.1990
Auf Vorschlag des Minlsterrats setzt Könlg Birendra
eine Reihe von Artlkeln der panchayat-Verfassung außer
Kraft. Jene Artlkel der Verfassung, lelche Könlg Biren_
dra Jedoch dle absolute liacht und Souveränität zuerken_
nen, blelben nach yrle vor ln Kraft.

ll.(r,.1990
Dle'Constltutlon Recormendations Ccnrnlssion' teilt
mlt, daß 6.ooo Vorschläge für die neue Verfassung e1n_
gegangen selen. Die endgültige Zahl könne slch Jedoch
noch auf 8.ooo erhöhen.

L2.W.t:r90
Amnesty International blttet premlerninlster Krlshna
Prasad Bhattaral ln elnem t{emorandrrn, elne langfristlge
Inltlatlve zur Garantlerung der t€nschenrechte in Nepal
zu starten. l€pal solle slch auch dem ul,l-Abkomnen gegen
Folter anschJ.leBen, den zweiten alternatlven Vertrag
zur weltnelten Abschaffung der Todesstrafe unterzelchnen
und die zwöIf lm Zusarmenhang mit den Bonbenanschlägen
von 1985 noch lnhaftlerten personen frellassen. AI be_
klagt auBerdem, das nepallsche Recht ermögllche es den
Opfern nlcht, gerlchtllch gegen Foltermaßnahmen vorzu_
gehen. Die Gefänbgnlsse sollten von elner unabhänglgen
Instltutlon [bernacht werden, und dle Famlllen der In_
haftierten sollten ungehend tjber dle ttnstände der Ver_
haftungen informlert werden.

Ole hlted Left Front betont auf einem Treffen ln Kath_
mandu noch elrnaL die Notnendigkelt elner thergangs_
verfassung. Solange es keln l.bergangsgesetz gebe, rerde
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dle Reglerung durch Dekret ln lbpal fortgesetzt.

Die l,lational Democratlc Party (Thapa) beklagt' daß dle

angekündigte Pretsreduzierung für BedarfsgÜter nlcht

als ein Slogan geflesen sel. Die Reglerung habe slch als

unfähig errrlesen' die Prelse zu kontrollleren.

Flnanzmlnlster Dr. Devendra RaJ Pandey präsentlert

elnen Ergänzungshaushalt fÜr das Jahr 1989-90 iiber

lnsgesamt etwa 7oo Milllonen Ruplen. Trotz einer Stel-
gerung der landnlrtschaftlichen Produktlon sei dleser
Nachtrag notwendig, da slch das Bevölkerungsiachstun
und der Handelskonfllkt mtt Indlen besonders nachteilig

ausgewlrkt habe.

u2.-tt.w-yr'J
Die 'Lawers' Associatlon of llmen' (LAhf) und der
'ibpal Centre for l{cnen and Children Affairs' (}'lclfcA)

veranstaltet gemelnsam ein Semlnar ztm Schutz cler
Frauenrechte in der neuen Verfassung. Die Minlsterln

für Industrle und Handel' Frau Sahana Pradhan, beklagt

in threr Eröffnungsansprache das trostlose Schlcksal

der nepalischen Frauen in den vergangenen lo Jahren und

betont dle Rolle, nelche Frauen in der Dsnokratlebere-
gung gespielt haben.

L'.V.tgn
ljber Rundfunk und Fernsehen verkthdet Finanzmlnlster
Pandey den neuen Haushalt fÜr das Jahr 1990-91. Er

sleht elne Stelgerung von ca. lr7 Mllllarden Ruplen
gegenliber dem VorJahreshausha]t auf lnsgesamt 19'8

Mi}llarden Ruplen vor. Hiervon slnd rund lo Milliarden

drrch das Steueraufkcxmen und reitere 2'5 Mllliarden
durch auswärtlg Hllfslelstungen gedeckt. Das verblel-
bende Haushaltsdefizit von 7'l Milliarden Rs. solI
durch ausländlsche und inländische Anleihen gedeckt
werden.

14.0r.1990
Der lndische Botschafter ln i,tepal' S.N. Sinha erklärt'
l{epal könne keine glelchen Bezlehungen zu Indlen und
Ctrina unterhalten. Indien habe ln Jedem Bereich eln
besonderes Verhältnis zu l€pal.

L6.gt.vrgo
AlIe B|ros der Zonal Cqrmlssloners nerden aufgelöst.
Das Inventar wird den Jenelligen Distriktverwaltungen
übergeben. Die offlziellen Dokurnente werden an die
betroffenen Ministerien geschlckt.

L7.O.L990
Die t{ochenzeitung l'latrlbhumi wendet slch in dem Arti-
kel "l€pal: A Man Selllng ltatlon[ mit dem Problem des
l'lenschenverkaufs nach Indien an die öffentlichkeit.
Dlese Praxis sei durch dle bewußte MiBachtung des
Schmuggels seitens der abgesetzten korrupten Reglerung
gefördert worden. Selbst sozlale Organisationen selnen
in den lbnschenhandel vernickelt geresen. Auch die neue
Regierung könne slch nlcht von der Verantwortung frel-
sprechen, da dle korrupten Beamten der alten Reglerung
lrmer noch lm Arnt nären. Betroffen vm l,bnschenhandel
sind vor allem Mädchen, tqendliche und Kinder. Diese

werden unter dem Vorrand der Arbeltsvermlttlung an Bor-

delts ln Indien verkauft. Besonders scfmerzllch sel'
daß man lrmer noch kelne f,iaßnalmen gegen diese Praxls
eingeleltet habe. Erst kÜrzllch hatte RaJarm Singh
Thapa elnen privaten thtersuchungsberlcht vorgelegt'
den er selt 1979 erstellt hatte. Dannach slnd mehr als
85.ooo nepalische Mädchen an 2oo Eordelle 1n dlversen
lndlschen Städten verkauft worden. Dle l.htersuchungen
ln 7t nepalischen Dlstrlkten hätten ergeben' daB beson-
ders vlele Mädchen aus dern ll,nakot-Dlstrlkt stamten.
R.S. Thapa hat dle Namen aller 85.ooo Frauen sorle dle
ihrer Entfiihrer ln elnem 5.loo Seiten Lmfassenden Be-
richt gesarmelt und dlesen berelts 1986 der damallgen
Panchayat-Reglerung vorgelegt, die alLerdlngs keln In-
teresse gezeigt habe.

27.m.rrn
Auf elner öffenttlchen Veranstaltung ln Bfraktapur teilt

Nlrmal Lama, der FÜhrer der l€pal Comntrnlst Party
(Fourth Conventlon), mit, er sel aus der Verfassungs-
kormission zurückgetreten (er zog lhn elnige Tage spä-

ter wleder zurÜck). Als Grund gab er an' er glaube zwar

daran, daß der Verfassungsentwurf vö1119 demokratisch
seln werde, zwelfle Jedoch daran, daß der Kön1g ihn

in dleser Form akzeptieren werde.

Eine Delegatlon unter Leltung von Radha Krlshna t'tal-

naLi wird bet Premler Bfrattaral vorstelllg und
verlangt die fuche nach allen als vermlßt gelten-

den Personen sorle die Freilassung aller polltlschen

Gefangenen.

Zur uberwachung der Verbraucherpreise und der Ver-

sorgungslage wtrd ein Prelskontrollkcrnitee geblldet.

n.(n.n
Premier Btrattaral erklärt, der Entrurf der neuen
Verfassung nerde lnnerhalb eines l,lonats vorllegen. Dle
Verfassungskonmlssslon ist Jedoch reiterhln nlcht ln

der Lage, slch auf einen Termin fÜr dle Fertigstellung
festzulegen. Das Volk welß nicht, auf welche |lelse die
Verfassung entworfen und no sle zur Zustlrrnung vorge-

legt wird.

n.ü.n
In politischen Krelsen der nepallschen BevöLkerung
wächst die Sorge Über die zunefünende thelnigkelt im
Reglerungslager. Nepal brauche ztrnindest noch fÜr

elnlge Jahre das Btindnls von lllepali Cpngress und
Linkspartelen.

ol.(8.90
Premler Bhattaral kündigt eine Auslandsreise an, dle
thn in dle USA und in elnlge westeuropälsche Länder
führen wird. Ziel soll der Ausbau der Bezlehungen nach

dem politischen hlandel in l{epal seln.

02.(8.90
Die thrlted Left Front veröffentlicht eine Erklärung'

ln der der Koalltionspartner krltlsiert rird. Darin
heiBt es u.a.: "0bglelch lm Prinzlp dle gegenwärtlge

llbergangsreglerung elne Koalltlon von ]lepall Congress
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und thlted Left Front lst, slnd falsche Arbelts_
schrltte und Aktlonen unterncnnren worden, die dem
Prlnzlp einer Koalitlon entgegenstehen. Führer des
Congress haben negatlve Erklärungen abgegeben, nelche
im Gegensatz zu Jenem Verständnls stehen, we.l.ches von
beiden Seiten lm Verlauf der Demokratlebewegung ge_
schaffen worden ist. . . ".

Infolge des run schon wochenlangen Arbeitskamofes der
Industriearbeiter wegen der unzureichenden Gehaltser_
höhungen haben zahlrelche Industrlebetriebe im Taral
die Produktion elnstellen müssen, darunter auch
solche, dle Rels, Linsen und Ul produzleren. Die
ohnehln nledrlgen Gehälter der Arbelter waren un 2,
Prozent erhöht rorden, dle der unteren Beamten Jedoch
um 19 Prozent. In der BevöIkerung macht sich zunehmend
thzufriedenhelt iiber den anhaltenden preisanstieg
brelt. Die ernartete Verbesserung nach dem Abkormen
mit Indlen ist blsher nlcht eingetreten. prelse für
Grundnahrungsrnittel slnd danach sogar noch weiter
angestiegen. Elnlge politlsche partelen haben deshalb
bereits zu Demonstratlonen aufgerufen.

Die l{ahlkomnlsslon teilt mit, daß parlamentsnahlen
Mltte Aprll l99l stattflnden sollten, falls dle neue
Verfassung zeitgerecht verabschl.edet würde. Zur Zelt
slnd landeswelt lo.ooo Beamte damlt beschäftlgt, die
l,lamen der Wahlberechtlgten zu sarmeln und in Computer_

llsten zu erfassen. Vorausslchil.lch wlrd es bei den
lfahlen $ 225 Sltze im thterhaus gehen.

o,.o8.cr
Ganesh Man Singh, Führer des l€pall Congress, erklärt,
Könlg Blrendra habe sich zur konstttutlonellen Monar_
chie bereiterklärt. Daher sollte so wenig trle mögllch
unternormen werden, was selne Gefühle verletzen t tinnte.
Auf elner von der 'l€pal-Ctlna Frlendshlp Assoclatlon,
aus AnIaß des 15. Jahrestages der Aufnalme diplonatl_
scher Bezlehungen zvrlschen belden Ländern organisler-
ten Veranstal'tung sprlcht premrer Bhattaral von elner
stetlgen Verbesserung der gemelnsamen Bezlehungen auf
den Gebleten der Industrle, des Tourlsmus unct der
wlrtschaftlichen und kuLturellen Sektoren.

(D--{rr.(B.q)

Der indische Au@rmlnlster, I.K. GuJraI, konmt zu
einem offlziellen dreltäglgen Besuch nach l,lepal. Im
Verlauf dleses Besuchs wlrd u.a. vereinbart, daß zu
clen berelts bestehenden drel Grenzübergängen in gl_
nauli, BirganJ und Kakarvltta noch Ole dref 1n Ban_
basa, Gauriphanta und |,lepalganJ für den Grenzübertritt
ausländlscher Touristen frelgegeben werden sollen. Der
Minlster überreicht ferner elnen Scheck in Fliihe von
I,68 Mllllonen Ruplen. Das GeId soll den @fern der
Denokratlebmegung zugute kormen.

(Zusarmenstellung : Karl_Heinz Krämer )



NEPAL

NEPALS VI/EG ZUR DEMOKRATIE 3. TEIL

hfrq A.grrst
Die Wochenzeltung rDrlstlr macht auf die slch häufen-
den l,lenschenrechtsverletzungen der bhutanischen Regie-
rung gegentjber der starken nepalischen Minderheit des
Landes aufmerksam. Dle betroffene Bevölkerung habe
zwischenzeitllch eine lbnschenrechtsbenegung gegen
die, wie es heißt, tyrannische Flerrschaft des bhutani-
schen Känigs, Jigme Singe Uangchuk, gestartet. Zur
thterstützung dieser Bewegung sel ln Kathmandu auf
Veranlassung des rForun for Protection of Ftman
Rightst (Ftrfltß) eine 'Bhutan fupport Group' gegründet
worden, die sich um internationale thrterstützung der
Protestbewegung Bhutans bemühe. Im vergangenen Jahr
habe dle bhutanische Reglerung zwei threr Etürger in
Ostnepal gekidnapped und nach Bhutan verschleppt. Eine
dieser beiden Personen, Ratna GaJmer, sei ln der l-laft
gestorben, die andere Person, Tek Nath RiJal, sei
irmer noch inhaftiert. l-trnderte nepalstännlger Bhuta-
nesen hätten in bhutanischen Gelängnissen scfurerste
Folterungen zu ertragen.

5.(8.1990
Mit Gwehren benaffnete Randalierer dringen in ein
Dorf ln l,lalangna, im Sarlahi-Dlstrikt, ein und brennen
82 Häuser von lbslems nieder, die gerade ihr tfuharram-
Fest feiern. Dabei nerden 12 Personen verletzt, zwei
von ihnen scfuer; eine Frau wird noch vermlßt. Der
Zwischenfall soll ein Racheakt von Anhängern der
rNational Democratic Party' (Thapa) gewesen sein, die
kurz zuvor in diesem Oorf vergeblich versucht hatten,
neue Anhänger für die Nachfolgeorganisation des Pan-
chayat-Systerns zu gerinnen. Sie hätten darauffrin das
Gerücht verbreitet, die l'loslems würden nährend des
l',luharram-Festes nlcht Büffel- sondern Kuhfleisch es-
sen.

7.(B.1990
In der Hauptstadt mehren slch Gerüchte, die für thruhe
im Volk sorgen. So wird z.B. behauptet, eine Person
aus dem ttnfetd des Palastes plane einen parallelen
Verfassungsentwurf, um das alte System wiederherzu-
stellen. Auch die Verfassungskqnnlsslon wird mit
falschen Behauptungen ln Verruf gebracht.

9.(B.qt
Die thternehmer drohen mlt Aussperrungen, falls die
Streiks lm Industriebereich andauern. Die industrielle
Produktion sei in den vergangenen drei lr,lonaten un 4o
Prozent zurückgegangen.

Die 12 Mitglieder der rJanvadi i,torchar (Peopl.ers
Front), die wegen der Bombenanschläge von 1985 in Haft
sitzen, beglnnen einen Ffungerstreik, r-m ihre eigene
FrelJ.assung und die anderer politischer Cefangener
durchzusetzen.

lo.(f,.1990
In einem Intervia der l{ochenzeitung llepali AvaJ er-
klärt Rishikesh Shaha, Vorsltzender der rFl.man Rights
Organization of l.lepalr, zur Forderung der Armee, der
König solle (berkqnnandierender der Streitkräfte blei-
ben: trIch bin von einem derartigen Vorschlag schok-
kiert. Ich glaube nicht, daß der Könlg hinter dleser
Initlative steht. Dies ist eln geplanter Versuch, die
Demokratle zu diffamleren. In einer Demokratie müssen
die Streitkräfte der Regierung gedhlten unterstehen.
Dle Armee sollte zur Diszlplin aufgefordert nerden.
Der König sollte slch besser auf das Volk als auf die
Armee stützen."

Von heute an erhalten nepallsche Staatsbürger Reise-
pässe, die für alle Länder gültig sind. Gleichzeitig
rlrd die Gebühr für die Ausstellung eines Reisepasses
von 5oo auf looo Ruplen angehoben.

ll.(n.1990
In elnem Intervier des Gorkhapatra erklärt Frau Sahana
Pradhan, dle Vorsitzende der 'united Left Frontl
(Uf1, sie betrachte den Llnstand, daß die l..i-F sich mit
ihrer Forderung nach einer tlbergangsverfassung nicht
habe durchsetzen können, nicht a}s Niederlage. Es gebe
un-terschiedliche Auffassungen selbst innerhalb eirr
und derselben Partei. Anfangs habe auch der rl€pali

Con-gressr eine l.bergangsverfassung gefordert, doch
sei er später davon angerückt. Die ULF stehe nach wle
vor zu ihrer Forderung.

12.(n.1990
Die rDemocratic lfomenrs Association' und die 'A1l

llepal b{omenrs Associationr organisieren eine gemein-
same Demonstration, un gegen die Prel.ssteigerungen im
Berelch grundlegender Güter wie SaJ.z, Speiseö)., Lin-
sen, Zucker und Rels zu protestleren.

u.(n.1990
Die Situation im Mittleren Osten nlrkt slch nun auch
nachhaltig auf die Versorgungslage in t€pal aus. An
Tankstellen und Ulverkausstellen bllden sich lanoe
Schlangen.

l|ltte A{ust f99O
An elnigen Orten, so in Kathmandu, Dhadlng, l{tnakot
und NepalganJ holt die Polizel, angeblich auf höhere
tleisung hin, die persönllchen Daten und die politl-
schen Aktlvitäten von Mitgliedern der rFree Studentts
thion', der rlbpal Conmunist Party (l"l-L)r und insbe-
sondere der sog. fiashal-Group der kormunistischen
Partei ein. Das Innenministeriun selnerseits erklärt,
es lägen keine derartigen Anweisungen an die Polizei
vor .

29 Südasien 8-9/90



16.(f,.1990
Die rBhutan Peoplers Partyr und das rBhutan peoplers
Forr.m for Fl,man Rlghtsr kündigen für den 26. August
den Beginn einer fhssenbetegung gegen die [bnschen-
rechtsverletzungen in Bhutan und die tfrterdrückungspo-
titik der bhutanischen Regierung gegenüber den tten-
schen nepallscher t-lerkunft an. lhn krltlsiert ln
diesem Zusarmnenhang auch, daß lnsbesondere Indien
irmer noch zu den Vorgängen in Bhutan scfrwelge, Ja
sogar dle Entsendung von Mllitär nach Bhutan ernäge.
Auch der nepalische Premlenninlster habe bisher nur
elrmal auf die i'lenschenrechtsverletzungen in Bhutan
aufmerksm gemacht.

17.(D.l9qt
Die rl€pal lbdiacal Association' (NMA) berichtete, das
Trinkrasser des Katfmandutals sei hochgradig ver-
schmutzt und für den menschlichen Konsum ungeeignet.
Die rDrinking t{ater Corporationr nelse diese thtersu-
chungsergebnisse Jedoch zurück.

Gesundheltsminister Dr. t4athura Prasad Shrestha er-
klärt in elnem Intervien des 'l€pali AvaJ', die
Jihgste Gastroenteritis-Epidemle habe ln Kathmandu f4
urd im übrigen Nepal 306 Todesopfer gefordert. Bei
elnlgen Patienten in Katfnrandu und in ftetauda habe
man auch Ctolerabakterien festgestellt. Ferner habe es
außerhalb von Katfmandu auch einige Fälle von Lebens-
mlttelvergiftung gegeben. t-lauptursache für die Eplde-
mie sel verscfmutztes Trinkrasser.

Zu den Opfem der Demokratieberegung befragt, erklärt
Mlnister Shrestha, er schätze die Zahl der Toten auf
5oo, renngleich dle i'lenschenrechtsorganlsation, FOpHttR,
offiziell blsher lediglich 8o und das Innerunlnlsterr,rn
I24 Personen, einschließlich der getöten polizisten,
registriert habe. tlehr als 25oo Personen seien ver-
letzt worden.

ur.(D.ulqt
Radha Krishna l,lainali, einer der Führer der an der
Regierung betelligten rlGpal Connunist party (l,,larxist-
Leninist)', äußert slch zuverstchtlich über die lau-
fenden Bemühungen, die Parteien der rthited National
Peoplers lbvementr in die rLhlted Left Frontr zu in-
tegrieren und somit dieselbe zu stärken.

Nach einem Bericht der Organisation rChild Workers in
l{epalr (CilIN) gehen in ilepal. 4r8 Millionen, d.h. 6o
Prozent aller Klnder, einer Arbeit nach. In städtl-
schen Ciebieten arbeiten diese Kinder in Industrieun-
ternefmen, Ziegelbrennereien, Steinbrüchen, Hotels und
Restaurants. Allein im Kathmandutal gebe es schätzung-
seise 48.ooo Kinderarbeiter. In einem Berlcht des
rSocial Services National Coordinatlon Councilr heißt
es darüber hlnaus, 6o Prozent aller nepalischen Kinder
seien unterernährt und unzureichend gekleidet.

20.(f,.1990
Aus Anlaß des nationalen Kindertages erklärt premier-
minister Krishna Prasad Bhattarai, Reglerung und
Nlcht-Reglerungsorganisatlonen müßten ihre besondere

Aufmerksamkeit auf Blldung, Gesundheit und Entwicklung
der Klnder ln den ländllchen Gegenden richten. Refor-
men hlnslchtllch der Lage der Kinder selen dringend
erforderlich.

2.8.Lg'J
Die rBhutan Support Group l{epalr fordert die nepa-
Iische Regierung auf, bhutanische Politiker, die im
nepalischen Exil leben als politische Flüchtlinge zu
behandeln. Etwa 5oo politlsche Aktlvlsten aus Bhutan
lebten zur Zeit im indischen oder neoallschen Exll.

8.8.1:190
Anschlag auf den t{agenkonvoi, in dem Königin Aishva-
rya, der Kronprlnz und andere Mltglleder der königli-
chen Famllie aus Pashupatinath zurückkehren. Die
Schelben mehrerer Begleltfahrzeuge gehen zu Bruch.
Sicherheitspersonal feuert einige Salven in die Luft.
Dieser Zwischenfall wlrd von allen Parteien als Akt
krimineLLer Elernente verurteilt. Insbesondere rechte
Oppositionsparteien fordern darauftrln den Rücktritt
des Innerministers.

21.8.yrn
Japan verzichtet auf Schuldenrückzahlungen ln Höfe von
4212 Millionen Rupien für den Zeitraum O<tober 1989 -
März 199o. Die somit gewährte Geldsr,nrne soll lm gegen-
seltigen Einvernelmen zun Kauf von Konstruktlonsmate-
ria}, Dijnger, i,ledizin, Erdölprodukten, Berässerung-,
Transport- und Ksrnunikationsausrüstungen verrendet
lerden.

Die blochenzeltung r|{epali AvaJr berlchtet über die
anhaltende Bespitzelung politlscher Aktivlsten. Insbe-
sondere betroffen selen die 'l{epal Conmunist Party
(tbshal)r, dle 'l€pal Conrnunist Party (ft-L)' und die
'l€pal Corrnunist Party (4th General Assembly)'.

%.tß.rsr90
iitadan Bhandari, zentraler Sprecher der 'l,lepal Comnu-
nist Party (t'l-L) ', übt in elnem Intervier des llochen-
zeitung 'funday Despatch' Kritik am Arbeitsstil der
tbergangsregierung, der auch seine Partel angehört.
Sie habe die Erwartungen des Volkes nicht erfüIlt. Da
es sich un eine llehrparteienreglerung handele, sollten
die einzelnen Parteien zunächst konsultlert werden, ehe
Probleme lm Kablnett besprochen nürden. Die Regie-
rungsmaschinerie dürfe nicht nur von einer Partei,
.nämlich dem tl{epali Congress', genutzt werden, sondern
müsse allen Parteien zur Verfügung stehen.

Die in Bhutan von der 'Bhutan People's Party' angekün-
digte Volksbewegung mit groBen Demonstrationen in
Phuntsoling, muß wegen einer von der Reglerung ver-
hängten Ausgangssperre verschoben werden. Die Aus-
gangssperre dauert in den folgenden Tagen an. Auslän-
dern lst der Zutritt nach Bhutan verboten; es sind
etwa lo.ooo Sicherhietskräfte aufgeboten. thterdessen
werden zahlrelche Bhutanesen nepalischer Herkunft von
der bhutanischen Reglerung terrorlsiert. i,lehr als looo
von ihnen fliähen über dle indische Grenze. Es heißt,
die l,lepal.i sprechende Bevölkerung Bhutans würde wie
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Fbnde behandelt und Hindus rürden streng bestraft.
Bhutanlsche Slcherheltskräfte hätten blsher mehr
als 2oo nepalstärmige Bhutanesen getötet und mehr als
4ooo rürden brutal in Pollzellagern gefoltert, darun-
ter Frauen, Kinder und ältere Leute. thterdessen hat
dle lndlsche Regierung Artlkel 144 des lndo-bhutani_
schen Vertrages ln Kraft gesetzt, welcher es den
bhutanischen Reglerungskräften mtersagt, lndisches
Territorir,m zu betreten.

u.(n.1990
Chandra Prakash lhinali, einer der Führer der rl€pal
Connntst Party (ttarxlst-Leninist)', nlrmt gegenüber

cler Tageszeitung rRising I'bpalr zu aktue]len politi_
schen Problemen Stellung. Es gebe im Land zur Zeit
eine politische Drelecksbezlehung, gebildet von
Palast, rl,lepali Congressl und den Komnunisten. Derzeit
gebe es ein Tauziehen mit den palast-orientierten
Kräften, dle versuchten, die absolute llacht zu
erlangen, während die beiden anderen Kräfte bemüht
seien, die Macht auf das Volk zu ijbertragen. lvlainal.i
betont, das Volk müsse die fuelle aller tiacht sein
und bezeichnet die Kormunisten als patriotische und
nationalistische Kraft und unterstreicht ln diesem

Zusarmenhang dle lbtrendigkett der konrnnlsten Ein_
heit. Auch der rl€pali Congressr könre ln den
gemelnsamen Kampf gegen autokratlsche und tyrannisctre
Elemente einbezogen rerden. Elnige ausländische l.&atio_
nen, insbesondere Indlen und dle uSA, mischten slch ln
die nepallsche Potitik ein. Sle versuchten, bestinmten
politischen Partelen zu helfen, r.m lhre elgeren Inter-
essen durch dlese Parteien zu rahren. Sehr krltiscfr
äußert sich Chandra Prakash tialnall zu den Ergebnlssen
des Besuchs von Premlermlnister Krlshna prasad Btratta-
rai in Indlen. Er rolle nlcht bestrelten, daß auch
einige sehr positlve Ergebnlsse bel diesen Gesprächen
herausgekcnnen selen. l€pal kilnne nlcht mit Indlen in

hlettstrelt treten, und deshalb sei es notwenig, einige
Protektionsmaßnahmen zu treffen, um die weitere Ver_
schlechterung der nationalen tJirtschaft zu verhindern.
Aber bei den Gesprächen des nepallschen premierml-
nlsters mit den lndlschen politikern sei ledigtich
über das Schlcksal und die probleme der in Nepal.
lebenden Inder gesprochen worden, nicht Jedoch über
die ln Indien lebenden Nepali. t€pals Außenpolltik
müsse neutral gegenüber Chlna und Indlen seln. f{:r so
selen nationale Identltät und Souveränität zu rahren.

Die Armee hat in l{epar lnmer noch großen Einfruß (Foto: hJarter Keller)
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Efib Argrrst UBO
Ll Ta Pyao, der chineslsche Botschafter in l'€pal,
wendet slch an Chandra Prakash f,lainall, elnen der
Führer der rl{epd Ccrmunist Party (t+L)'. Dies wird
als polltische Besonderheit gewertet, da bisher Chlna
ledlglich auf Regierungsebene mit l€pal verkehrt hat.
Außerdem ist ln den vergangenen llonaten das Verhältnis
znischen l*bpal und China deutlich abgekühlt, rährend
auf der anderen Seite eine spürbare Verbesserung des
indo-nepallschen VerhäItnisses eintrat. Der chine-
sische Botschafter betont, daß auch Chlna elne Verbes-
serung des lndo-nepalischen Verhältnisses befürnorte,
daß aber eine elnseitige Bindung des Landes an Indien
oder China abgelehnt rerde.

I.(D.1990
lbd Nath Prashrlt, elner der Führer der 'l€pal Conrnu-
nlst Party (M-L)' erklärt, der Anschlag auf dle Köni-
gin vom 23. August sei eine Intrige des Königspalastes
geiesen mit dem Bestreben, die alte l'*acht niederherzu-
stellen. Es sei höchste llachsamkeit geboten, un eine
Verschrörung gegen das Volk zu vermeiden. Die Kormu-
nisten rollten Frieden, nicht Terror; aber sle wären
auch bereit, einen anderen lJeg zu gehen, wenn man
ihnen Hindernisse in den l{eg lege.

2.(D-yEn
Auf Bitte der 'Constitution Recormendations Corunis-
sion' (CRC) verlängert Könlg Birendra deren Antszeit
bis zum 5. September.

,.(D.ßr'J
Das rForun for Protection of Ftrnan Rights, (F@H[,R)
macht darauf aufmerksamn, daß in elnem demokratischen
Land tlenschön nicht ohne Haftbefehl verhaftet werden
sollten. In diesem Zusarmenhang verwelst F(pt[-R auf
die Verhaftung von 2l Personen ohne l-laftbefehl im Dorf
Mithileswar, im Dhanr:sha-Distrikt, an 26. August.
Ahnlich verhatte es sich auch mit den Verhaftungen
einiger Personen im Zusarmenhang mit dem Anschlag auf
die Königin vun 23. August. Dle Verhafteten seien
gefoltert norden. Die Zeltung rDristir berichtet wei-
ter, ZleI der Folterungen sei, daß sie slch zun, rie
es heißt, I'Verbrechen gegen dle Nation'r bekennen
würden.

7.@-Ig.�'J
lo Personen treten vor dem internationalen Sekretariat
der südasiatischen Staatengemeinschaft (SAARC) in Kath-
mandu in einen zwölfstündigen l-tungerstreik, um auf die
Demokratie- und l,lenschenrechtsbewegung in Bhutan auf-
merksam zu machen. In einem lf-Punkte-Katalog fordert
man u.a. die Einführung einer konstltutionellen t"lonar-
chie, bedingungslose Frellassung aller poJ.itischen
Gefangenen, das Recht auf kulturgemäße Kleidr-ng, Spra-
che und Schrift.

Die Wochenzeitung tl,bpalipatra' meldet, der Kampf um
demokratische Rechte ln Bhutan sei verschärft worden.
Die bhutanlsche Regierung habe zahlreiche Nepali unter
falschen Beschuldlgungen verhaftet. Vlele Mädchen und
Ftauen seien von den Dr.rkpas vergenaltigt norden.

9.Gr.1990
Die rlbpal Cormunist Party (It-L)r organlsiert elne
große Demonstration ln deren Verlauf die sofortlge
Promulgierung der neuen Verfassung verlangt wird. Vor
tausenden von l'lenschen erklärt lrlohan Ctrandra Adhlkari:
'rWir haben uns bis zu einem gewissen ünfang zur Respek-
tierung der ibnarchie bereit erklärt. Wenn der Königs-
palast jedoch eine Verschwörung anstrebt, hat er auch
die Folgen zu tragen. }{enn der palast ohne Rücksicht
auf die Vereinbarungen, die er mit uns getroffen hat,
in Verscfrwörungen verstrickt ist, müssen wir den Kampf
aufnehmen. llir betrachten es als eine Verschwörung,
wenn dle Veröffentlichung des Verfassungsentwurfs noch
weiter hinausgezögert rird.rr

lo.qt.1990
Bishwanath tJpadhyaya, der Vorsitzende der 'Constltu-

tion Recormendatlons Commissionr, ilberrelcht König
Birendra offiziell den Verfassungsentwurf. Der König
fordert den Premierminister auf, auch mit jenen poli-
tischen Parteien, die nicht in der Kormisslon vertre-
ten waren, über den Entwurf zu sprechen und Vorschläge
dieser Parteien zu berücksichtigen. Der premlermi-
nister solle dann wieder diesbezüglich Kontakt zur
I Constitution Recormendations Cormlsslon' aufnehmen.
Der König äuBert sich (herzeugt davon, daß die neue
Verfassung ohne weitere unnötige Verzögerung promul-
giert werden könnte.

Die !{ochenzeltung 'Daily Dlary' macht auf die ttnnelt-
verscfmutzung durch einige Teppichfabriken in g.rndari-
jal und Jorpati, in Katfmandu, aufmerksam. Oiese wür-
den das Scfmutzwasser nach dem Waschen der Teppiche
einfach ln die Landschaft kippen. Von dort rürde es
ins Grundwasser, insbesondere das der Trinkwasserbrun-
nen, fließen und auch das Ackerland verseuchen. Dem
Uasser nerden zum Waschen der Tepplche verschiedene
Chemlkalien beigemischt.

unter Führung von Shambhu Ram Shrestha wird die rtbpal
Cormunlst Leaguer gegründet. Erklärtes Ziel dieser
neuen Partei ist die Intergatlon der unterschiedlichen
komnunistischen Fraktionen.

u.(B.1990
König Birendra ver).ängert auf Empfehlung des Minister-
rats die Antsdauer der rConstituional Recormendatlons
Cormlssionr bis zur endgültigen Promulglerung der Ver-
fassung. Die Konmlssion soll unter anderem auch Verän-
derungsvorschläge für bereits bestehende Gesetze auf
der Grundlage der neuen Verfassung unterbreiten.

L2.@.tDfJ
Bala Krishna Khand, der Vorsitzende der '|{epail Stu-
dents union', der Studentenvereinlgung des tNepali

Congress', fordert in elnem Interview der t{ochenzei-
tung 'Dristl' dle sofortige Pronulgierung des Verfas-
sungsentwurfs. Im Falle einer Verschwörung gegen die
Verfassung würden dle Studenten auf dle Straße zurück-
kehren. Bala Krishna Khand bekennt sich auch zur wei-
teren Einhelt seiner Partei mit der 'thited Left Front'.
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r'.0t.1990
Die Tageszeitung Hindu berlchtet, daß Mitglieder der
könlglichen Famille nun auch das Fünf-Sterne-Hotel
'Annapurnar in Katfmandu sorie einlge Reiseaganturen
zun Verkauf angeboten hätten. In gleicher lfelse sollen
auch Anteile an zahlreichen Fabrlken, l,lotels und
anderen Irnobillen an prlvatpersonen verkauft rerden.

Die Polizei überglbt dem Gericht in Bagmatl 12 perso-
nen, die im Zusanrnenhang mit dem Anschlag auf den tia_
genkonvoi der Königln vorn 2j. August verhaftet rorden
sind und verlangt gegen sie regen Anschlags auf den
Thron die Todesstrafe.

r|.(B.1990
Die tfochenzeitung 'l€palipatrar berlchtet, es seien
mittlernelle l5.ooo i,lenschen aus Bhutan nach Indien
und l€pal geflohen. Belm Anbringen von postern seien
in Btutan drei Personen von der polizei erschossen
worden, 4oo selen verhaftet und auf brutale hfeise
gefoltert rorden. thterdessen erreicht dle Volksbene_
gung ln Bhutan einen neuen Höhepunkt.

Auf einer Veranstaltung in Bfraktapur wlederholt GirlJa
Prasad Koirala, der Generalsekretär des r|€pali Con_
gressr, noch eirmal Jene Aussage, die er bereits eini_
ge Tage zuvor gemacht hat: r'Dle Korrnunlsten bezeichnen
sich als eine revolutionäre Kraft, aber der 'l,lepali
Congressr alleln hat die wlrkliche Revolution mit
friedlichen Mitteln bsirkt. l-leute verschnindet der
Kormunlsmus weltweit von der Bi]df]äche. Es ist eine
fal.sehe Behauptung, er sel auf dem Vormarsch. Die
Komunlsten sollten slch benußt terden, welche Kraft
s ie le i te t . r t

15.09.1990
Auf einem erklärt Gesundheitsminister Shrestha, täg_
Iich nürden 4oo Kinder in l,lepal sterben. Insgesamt
betrage die ZahI der Kinder unter Ig Jahren in Nepal
52 Prozent der Gesamtbevölkerung. AIs Grund für dle
hohe Sterblichkeitsrate der Kinder nennt der Gesund_
heitsminlster, daß fast 80 prozent der BevöIkerung
keine grundlegenden medizinlschen Einrichtungen zur
Verfügung stünden.

16.09.1990
Oie llochenzeitung Deshantar berichtet, der König werde
den Verfassungsentwurf an 26. September offiziell
promulgieren.

17.(B.1990
Landesteite Proteste richten sich gegen eine weitere
Verzögerung der Pranulgierung der Verfassung. l4adan
Bhandari, der Sprecher der rl,lepal Corununist party
(M-L)' macht deutlich, daß seine partei keine Verände-
rung des Verfassungsentwurfs hlnnefunen werde. Man
würde dann die konstltuttonelle t4onarchie ganz verner_
fen und die l,lonarchle abschaffen.

(Zusarmenstellung aus zahlrelchen Tages- und !{ochen_
zeitungen l',lepals: Karl-Heinz Krämer)
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